
Suchergebnisse: Regenbogenfamilie

1947 – Josephine Baker kauft Les Milandes und gründet eine „Regenbogenfamilie“ 

Les Milandes im Périgord * Josephine Baker heiratet den französischen Orchesterleiter Jo

Bouillon. Gemeinsam erwerben sie das bislang gemietete Château des Milandes und beginnen,

das Anwesen zu einem internationalen Begegnungsort auszubauen. Ihr „Dorf der Welt“ soll für

Toleranz, Völkerverständigung und die Überwindung rassistischer Vorurteile stehen. 

1950 – Josephine Baker gründet ihre „Regenbogenfamilie“ 

Les Milandes im Périgord * Josephine Baker und ihr Ehemann Jo Bouillon beginnen, Kinder

unterschiedlicher Herkunft, Hautfarbe und Religion zu adoptieren. Im Laufe der folgenden Jahre

nehmen sie zehn Jungen und zwei Mädchen aus verschiedenen Ländern und von fünf

Kontinenten auf. Nach zeitgenössischen Darstellungen erhält das Familienprojekt auch den

päpstlichen Segen.   Mit ihrer „Regenbogenfamilie“ will Baker ein sichtbares Zeichen gegen

Rassismus und religiöse Vorurteile setzen. Die Kinder wachsen gemeinsam im Château des

Milandes auf, das zum Mittelpunkt des „Dorfes der Welt“ und der von Baker ausgerufenen

„Hauptstadt der universellen Brüderlichkeit“ wird. Ihr Zusammenleben soll beweisen, dass

Menschen unterschiedlicher Herkunft friedlich als Geschwister miteinander leben können.
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